
Nummer 109 VILLINGEN-SCHWENNINGEN Dienstag, 13. Mai 2025

die Gruppe dabei von der Kräuterpädagogin 
Elisabeth Dold und der Projektleitung Jolanta 
Hettich, teilt die  Naturparkschule mit. Sie 
zeigte den Kindern, welche Pflanzen und 
Kräuter in der Umgebung wachsen und er-
klärte ihnen die Unterschiede zwischen den 
verschiedenen Arten.  Nach dem Lerngang 
stellten sie in der  Schule  zusammen Kräuter-
quark her.   Foto:Naturparkschule Pfaffenweiler

VS-Pfaffenweiler. Im  Rahmen des Sach-
unterrichts zum Thema Wiese gab es kürzlich  
einen  besonderen  Lerngang für die Schülerin-
nen und Schüler der ersten Klasse der Natur-
parkschule Pfaffenweiler. Gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen Sophia Bucher und Clara 
Magnus erkundeten die Kinder die Wiese vor 
Ort, um die vielfältige Natur hautnah zu erle-
ben und Neues zu lernen. Unterstützt wurde 

Schüler erkunden Welt der Wiese 

VS-Obereschach. Die Frauen-
gemeinschaft bietet am Sams-
tag, 17. Mai, 13 bis 17 Uhr,  wie-
der die Gelegenheit, beim drit-
ten  Obereschacher Hof- und 
Gartenflohmarkt ganz komfor-
tabel von Zuhause zu verkau-
fen und selbst in der Nachbar-
schaft zu stöbern und bei net-
ten Begegnungen unerwartete 
Schätze oder alltägliche Ge-
brauchsgegenstände zu entde-
cken. Anhand eines ausliegen-
den Lageplans und aufgehäng-
ten Luftballons sind die Ver-
kaufsstände leicht zu finden 
und dann steht dem Entde-
cken, Handeln, und Feilschen 
nichts mehr im Wege.

Flohmarkt in Höfen 
und Gärten 

Marbach
Der Ortschaftsrat tagt  am Don-
nerstag, 15. Mai, um 19.30 Uhr. 
Beginn ist bei der Feuerwehr.

Mühlhausen
Die Laufgruppe trifft sich immer 
dienstags, an der Schule, und 
freitags, an der Schranke am Ende 
der Richard-Müller-Straße, jeweils 
um 18 Uhr. Neuanmeldungen 
unter Telefon 07720/989652.

Rietheim
Eine Frauensportstunde ist 
immer dienstags von 18.30 bis 
19.30 Uhr in der Turnhalle.

Tannheim
Der Jugendraum ist heute  von 
17.30 bis 21 Uhr für 12- bis 17-Jäh-
rige geöffnet.

Weigheim
Der Ortschaftsrat tagt  am Mitt-
woch, 14. Mai, um 20 Uhr im 
Feuerwehrmagazin.

Weilersbach
Ski-Gymnastik und Volleyball ist 
immer dienstags um 19 Uhr in der 
Glöckenberghalle.

i Stadtbezirke

VS-Villingen. Die Komödie „Weiße Turnschuhe“ war für 
das Theater am Turm ein großer Erfolg. Die Nachfrage nach 
Tickets war so groß, dass sich das Darsteller-Ensemble  dazu 
entschloss, den 16 Vorstellungen eine 17. folgen zu lassen 
und deren Erlös zu spenden. Nutznießer   war das Nachhal-
tigkeits- und Begegnungszentrum B 9. Jetzt gab es eine 
Scheckübergabe  von 1111 Euro. Dabei waren unter ande-
rem  Jörg Kluge, Leslie Ade, Christian Lewedei, Claudia Bick-
Würth, Peter Horn und  Reinhardt Gackowski. Foto:  Birgit Heinig

Theater spendet an B 9

VS-Villingen.  6000 Euro Scha-
den hat ein Unbekannter bei 
einer Unfallflucht am Freitag 
auf der Gottlieb-Daimler-Stra-
ße in Villingen hinterlassen. 
Gegen 11 Uhr beschädigte der 
bislang unbekannte Verursa-
cher im Zuge eines Wendema-
növers einen auf Höhe der 
Hausnummer 6, am rechten 
Fahrbahnrand parkenden 
grauen VW. Trotz des sichtba-
ren Schadens am linken hinte-
ren Bereich fuhr der Autofahrer 
davon. Das Polizeirevier Villin-
gen bittet unter der Telefon-
nummer 07721/60 10 um Hin-
weise zur Unfallflucht. 

Beim Wendemanöver 
Auto beschädigt 

VS-Villingen.  Durch einen 
Zeugenhinweis hat die Polizei 
in Villingen am vergangenen 
Montag gegen 19.30 Uhr eine 
Unfallflucht aufgeklärt. Beim 
Abbiegen von der Sperberstra-
ße auf die Bussardstraße be-
schädigte ein 65-jähriger Last-
wagenfahrer einen am rechten 
Fahrbahnrand parkenden VW. 
Ohne den Unfall zu melden, 
flüchtete er.  Ein Zeuge beob-
achtete den Vorfall und melde-
te es. An einer Baustelle trafen 
die Polizisten den beschädig-
ten Lastwagen und den dazu-
gehörigen Fahrer an. Der Ge-
samtschaden beträgt etwa 
13 000 Euro, so die Polizei. 

Unfallflucht auf 
Parkplatz aufgeklärt

Villingen-Schwenningen.   
Vor 80 Jahren, am 8. Mai 1945, 
endete der Zweite Weltkrieg 
mit der bedingungslosen Kapi-
tulation Deutschlands. Bereits 
am 20. und 21. April galt dies 
für Villingen und Schwennin-
gen. Aber was bedeutete diese 
sogenannte Stunde Null für die 
Menschen konkret hier vor 

Ort? Dieser Frage will eine 
Podiumsdiskussion, gemein-
sam veranstaltet von der Volks-
hochschule (VHS) und dem Ge-
schichts- und Heimatverein 
Villingen  im kleinen Saal des 
Theaters am Ring nachgehen.

 Was geschah hier vor Ort in 
den letzten Kriegstagen? Wie 
erlebte die Bevölkerung das 

Kriegsende? Wie ging es weiter 
und wie wurde der Alltag orga-
nisiert? Neben diesen Themen 
steht die Frage im Raum, wel-
che Lehren aus den Ereignissen 
vor 80 Jahren gezogen werden 
können. Gemeinsam werden 
Annemarie Conradt-Mach, 
Vorsitzende des Heimatvereins 
Schwenningen, Ute Schulze, 

Leiterin des Stadtarchivs und 
der Politologe, Ulrich Eith, Di-
rektor des Studienhauses Wies-
neck, an der Diskussion mitwir-
ken. Der Vorsitzende des Ge-
schichts- und Heimatvereins 
Villingen, Alt-OB  Rupert Ku-
bon, moderiert das Gespräch. 

Die Besucher der Veranstal-
tung erwartet neben Informa-

tionen zum konkreten Gesche-
hen auch eine spannende Dis-
kussion. Im Anschluss daran 
gibt es die Gelegenheit, Fragen 
zu stellen oder sich selbst an 
der Diskussion zu beteiligen. 
Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Was bedeutete die sogenannte Stunde Null für  Villingen und  Schwenningen
Eine Podiumsdiskussion zum 80. Jahrestag des Kriegsendes  gibt es am Montag, 19. Mai, 19 Uhr, im Theater am Ring. 

n Von Daniela Schneider

Villingen-Schwenningen. 
In einem gemeinsamen Offe-
nen Brief  gibt es weitere Kritik 
an dem Antrag, den die VS-
CDU Ende April gestellt hat. 
Mit diesem  habe sie „wieder 
einmal gezeigt“, dass sie „we-
der Wert auf Maßnahmen des 
Klimaschutzes und der Huma-
nität“ lege, noch Probleme da-
mit habe, „Inhalte rechtsextre-
mer Parteien zu übernehmen 
und mit diesen zusammen um-
zusetzen“, heißt es in der Stel-
lungnahme,  die die örtlichen 
Gruppen der Seebrücke, von 
Extinction Rebellion und Fri-
days for Future sowie der Ver-
ein „VS ist bunt“ veröffentlicht 
haben. 

2019 ist Villingen-Schwen-
ningen durch einen knappen 
Mehrheitsbeschluss der Initia-
tive „Seebrücke  –  schafft siche-
re Häfen“ beigetreten. Die  
Unionsfraktion  fordert nun in 
ihrem Antrag, diese Mitglied-
schaft  aufzulösen.  

Dass diese   Mitgliedschaft 
tatsächlich keine Wirkung ent-
falte, treffe zu, heißt es dazu 
nun in dem Offenen Brief der 
vier Gruppen. Die Ratsfraktio-
nen hätten  nämlich dem Titel 
kaum Maßnahmen folgen las-
sen, die dafür gesorgt hätten, 
„dass in Villingen-Schwennin-
gen tatsächlich mehr Men-
schen Schutz finden können“. 

Anstatt aus dem Bündnis 
auszutreten, sei es aber genau 
jetzt angebracht, entsprechen-
de Maßnahmen zu ergreifen, 
heißt es in dem Schreiben wei-
ter.

Die Forderung der  CDU, das 
verpflichtende Kreuzchen zu 
Klimaauswirkungen in Be-
schlussvorlagen abzuschaffen, 

können die vier Gruppen, na-
mentlich vertreten durch Jona-
than Kühner für die Seebrücke, 
Axel Killmann für „VS ist bunt“, 
Elias Wenzler für Fridays for 
Future und Robin Reiner für 
Extinction Rebellion, ebenfalls 
nicht nachvollziehen. Sie  for-
dern „im Gegenteil eine konse-
quentere Prüfung der Klima-
auswirkungen, gerade auch bei 
Maßnahmen, deren Auswir-
kungen nicht offensichtlich 
sind“. Bei genauem Hinsehen 
ziehe annähernd jeder Be-
schluss Klimaauswirkungen 
nach sich. 
Dass die CDU auch die ver-
pflichtende Festlegung des 

KfW-40-Standards in Frage 
stellt, wird ebenfalls kritisiert, 
ebenso wie die Forderung,  Kon-
zeptvergaben zurückzuschrau-
ben. Diese böten die Möglich-
keit, „qualitative, hochwertige, 
nachhaltigere und diversere 
Immobilien zu schaffen“ und 
das Potenzial, sich im Sinne der   
Bürger zu entwickeln und nicht 
den Ideen der meistbietenden 
Investoren unterworfen zu 
sein. 

CDU unter Druck
Generell wird in dem Brief kriti-
siert, dass die CDU  „offenbar 
keine Scheu“ mehr habe, „AfD-
Inhalte zu kopieren.“  Das wie-

derum bestreitet die Fraktion 
um Dirk Sautter: Schließlich 
habe sie den eigenen Antrag in 
der Sache schon länger vorbe-
reitet.

Die Kritiker meinen unter-
dessen in ihrem Offenen Brief, 
dass die „Normalisierung einer 
rechtsextremen Partei“  nicht 
nur für die CDU selbst schäd-
lich sei, sondern „vor allem ein 
Tabubruch in unserer demo-
kratischen Gesellschaft.“  Mit 
ihrem Abstimmungsverhalten 
in der Gemeinderatssitzung 
diese Woche habe die CDU ge-
zeigt, dass sie nicht davor zu-
rückschrecke,  AfD-Anträgen 
zuzustimmen. Glücklicherwei-

se habe dies noch nicht für eine 
Mehrheit gereicht, doch sei die 
„Bereitschaft, gemeinsam mit 
einer verfassungsfeindlichen 
Partei Beschlüsse zu treffen, 
mehr als nur problematisch.“ 
Man müsse geschlossen gegen 
rechtsextreme Strömungen 
stehen und demokratische 
Mehrheiten für Themen fin-
den. 

„Nie wieder“ müsse  bei je-
der Abstimmung auf jeder poli-
tischen Ebene wieder neu ge-
festigt werden. Wenn das Ver-
halten der CDU also irgendet-
was abbaue, dann sei „das nicht 
Bürokratie, sondern Demokra-
tie.“ 

 CDU „Demokratieabbau“ vorgeworfen
Seebrücke, VS ist bunt, Fridays for Future und Extinction Rebellion attackieren die CDU-Fraktion im Gemeinderat von VS  wegen 
deren jüngst gestellten Antrags. Die vier Gruppen äußern sich gemeinsam in der Sache und üben harsche Kritik. 

Mit Aktionen wie dieser hat die örtliche Gruppe der Seebrücke in der Vergangenheit auf ihr Anliegen aufmerksam gemacht. Jetzt kritisiert 
sie gemeinsam mit anderen die CDU-Gemeinderatsfraktion für deren Vorstoß, aus der Seebrücke-Initiative auszutreten. Foto: Seebrücke

i Kurz berichtet


